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..Das alte politische System ist tot
Entscheidende innenpolitische Umwälzungen in der Tschecho-Slowakei

Prag , 11 . Nov . Die innerpolitischcn Ereignisse streben
»anmehr dem Höhepunkte zu. Das Ergebnis der Ministerrats-
besprechungen am Freitag ist ein Zeichen dafür, daß die Tschechen
dem Druck der Slowaken nachgeben und sich zu entscheidenden
Taten durchringen . Als wichtigstes Ereignis , das im Mittel-
pnukt des ganzen innerpolitischen Umbruches steht, kann man den
Entschluß werten, endlich das verknöcherte und überlebte Par¬
teienwesen aufzulösen.

Die tschechisch -agrarische Zeitschrift „ Brazda" widmet ihre
Soimabendausgabe ganz der Zielsetzung der neuen „Staats¬
partei

" und dazu ein umfassendes Programm . Zur innerpoli-
trschen Lage wird darin unter anderem bemerkt , die Teilung der
Tschechoslowakei sei nicht nur eine Folge der internationalen
Entwicklung , sondern auch eine Folge der Fehler und Jrrtümer
der tschechoslowakischen Außenpolitik und des innerpolitischen
Systems. Mit diesem System könne man nicht fortfahren, man
könne auch keinen gewaltsamen inneren Umsturz zulassen . Im
Interesse der Rettung des staatlichen Lebens müsse man daher
rücksichtslos und mit voller Energie die nationale Erneuerung
mit Hilfe einer autoritären Regierung durchsetzen, die sich auf
die Zustimmung der ganzen Oeffentlichkeit, auf die wahrhaften
Kräfte der Republik und auf die Mitarbeit jedes Einzelnen
stütze . Das alte politische System sei tot , es müsse ein neues
System geschaffen werden mit einem neuen Programm , geführt
von jungen und neuen Menschen.

Weitere Programmpunkte sind unter anderem auch Säube¬
rung des kulturellen Denkens von allen fremdstämmigen Ele¬
menten , Ausweisung aller Emigranten , Lösung der Judenfrage;
Ausschaltung der Juden aus jeder politischen und journalisti-
Hen Tätigkeit ; Behandlung der Deutschen , Ungarn , Polen und
AiMänen , soweit sie tschechische Staatsbürger bleiben, als gleich¬
berechtigte Mitbürger . Schließlich wird in dem Programm aus¬
führlich Stellung zur Reorganisation des Regierungssystems und
zu den Fragen der Wirtschaft genommen. Auch Hier klingt neben
dem Willen zur Säuberung , Vereinheitlichung und Verein¬
fachung der Organisation des öffentlichen und Wirtschaftslebens
der Ruf nach maßgeblicher Einschaltung junger verantwortungs¬
bewußter Kräfte durch.

Sieve Verzögerungen in -er Mager MlntjterratS-
verhanblung und der Präsidentenwahl

Prag , 12 . Nov. Der Abschluß der Beratungen des Mini¬
sterrates vom Freitagabend brachte noch keine endgültigen Ent¬
scheidungen . Auch die Frage der Präsidentschaftskandidatur ist
noch nicht endgültig geklärt . Man hofft , sie und die Frage der
Regierungsumbildung im Laufe der nächsten Woche zu erledigen.

Die Beratungen über das slowakisch-tschechische Verhältnis

sind für Mittwoch geplant . Der Termin der Präsidentenwahl
dürfte Donnerstag oder Freitag festgesetzt werden.

Das künftige tschechoslowakische Parlament
Prag , 12. Nov . Das Innenministerium veröffentlicht im

Amtsblatt eine Bekanntmachungüber die zukünftige Zusammen¬
setzung des tschechoslowakischen Parlaments . Insgesamt ver¬
lieren 69 Abgeordnete und 38 Senatoren durch die Abtretung
der deutsch-polnisch- ungarischen Volksgruppengebiete ihr Man¬
dat. Das Rumpfparlament wird sich also aus 231 Abgeord¬
neten und 117 Senatoren zusammensetzen.

Wichtige Prager Beschlüsse
Ehoalkovsky Einheitskandidat für die Staatspräfidenten-
wahl — Auflösung sämtlicher Parteien in der Tschecho¬

slowakei
Prag , 11. Nov. Der Prager Ministerrat bestimmte in seiner

Sitzung am Freitag nachmittag als Einheitskandidaten für die
Wahl des neuen Staatspräsidenten den Außenminister
Chvalkovsky. Die Präsidentenwahl wird wahrscheinlich zu
Beginn nächster Woche stattfinden.

Ferner wurde im Ministerrat die Auflösungsämtlicher
Parteien beschlossen. Auf Drängen der Slowaken wird
eine Einheitspartei gebildet werden. Möglicherweise läßt man
noch eine kleine Oppositionspartei bestehen, der nur eine ge¬
ringe Bedeutung zukommen wird. Der bisherige Minfterpräsi-
dent Sirovy soll zum Marschall ernannt werden.

Ergreifende Totenehrung in Pari-
Paris , 11. Nov . Unablässig strömten auch am Freitagnach¬

mittag die Besucher in die deutsche Botschaft , um dem toten Ge-
sandtfchastsrat vom Rath eine letzte Ehrung zu erweisen und
das tiefe Mitgefühl mit seinen von so großem Schmerz betrof¬
fenen Eltern auszudrücken . Auch viele Franzosen hatten die
Gelegenheit des Waffenstillstandstages wahrgenommen, um sich
in stummer Ehrfurcht vor der Bahre eines Deutschen zu ver¬
weilen . Das Vestibül der deutschen Botschaft ist angesüllt von
Kränzen.

Am Nachmittag weilte auch der Geschäftsträger der italieai»
scheu Botschaft, Prunas, mit seinem Beamtenstab und de»
Waffenattache in Uniform an der Bahre vom Raths , um i«
Namen des italienischen Außenministers Grafen Ciano und de»
italienischen Botschafters in Paris zwei riesige Kränze nieder»
zulegen. Der italienische Geschäftsträger wurde im Hofe des
Botschaftsgebäudes vom deutschen Botschafter Grafen Welc-
zek empfangen, der ihn in die Aufbahrungshalle führte. Der
italienische Geschäftsträger voll,zog die Totenehrung in faschisti¬
scher Form, indem er auf italienisch ausrüft : Kamerad vom
Rath ! , worauf die übrigen Mitglieder der italienischen Botschaft
und des italienischen Fascio den Arm zum Gruß erhoben und
gemeinsam „Hier" ! rufen.

Gesetzliches Verbot des Waffenbesitzes der Juden
Berlin. 11. Nov . Amtlich mitgeteilt : Nachdem der

Reichssührer ^ und Chef der Deutschen Polizei im Reichsmini»
fterium des Innern dem jüdischen Waffenbesitz schon durch sofor¬
tige polizeiliche Anordnung schlagartig ein Ende gesetzt hatte, ist
nnnmehr das gesetzliche Verbot auf dem Fuße gesolgt.

Der Reichsminister des Innern hat noch gestern eine Verord¬
nung gegen den Waffenbesitz der Juden erlassen , die schon heute
im Reichsgefetzblatt veröffentlicht wird.

Der Fall Grünspan
Von Reichsminister Dr . Goebbels

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht in seiner Ausgabe
vom Samstag folg . Artikel von Reichsminister Dr. Goebbels:

Am 7 . November dringt in Paris in die deutsche Botschaft
ein 17jähriger polnischer Juden junge ein und
verlangt , einen der maßgebenden Herren zu sprechen. Als er
vor den Legationssekretär vo : Rath geführt wird, erhebt er
seine Pistole und gibt, ohne daß ein Wortwechsel oder eine
Auseinandersetzung vorausgegangen wäre, auf den deutsche«
Diplomaten mehrere Schüsse ab . Bei seiner späteren Verneh¬
mung erklärte er, er habe den Legationssekretär vom Rath per¬
sönlich überhaupt nicht gekannt . Es sei ihm auch gleichgültig
gewesen , auf wen er geschaffen habe . Er habe nur Rache nehmen
wollen für seine jüdischen Brüder in Deutschland . Die Nach¬
forschungen in Paris ergeben , daß Grünspan vor drei Monaten
aus Frankreich ausgewiesen worden war . Ueber seinen Auf¬
enthalt bis Mm Tage der Mordtat hüllt er sich bis zum

Ner «M türkische ötaatsprüiident
Jsmet Jnönü Nachfolger Atatürks

Istanbul, 11. Nov. Das türkische Parlament hat am Freitag
Jsmet Jnönü zum Staatspräsidenten gewählt. Er hat wie sein
Vorgänger Atatürk sein ganzes Leben in den Dienst sei»»
Volkes gestellt . Jsmet Jnönü , früher unter dem Namen Jsmet
Pascha bekannt , wurde 1881 in Smyrna geboren . Er wandt«
sich der militärischenLaufbahn zu und war bereits mit 22 Jahren
Hauptmann im Eeneralstab. Er beteiligte sich an der jungtür¬
kischen Revolution von 1908 und nahm an allen späteren Krie¬
gen der Türkei in führender Stellung teil . Während des Dar»
danellen-Feldzuges leitete er die Operationsabteilung rm tür¬
kischen Großen Hauptquartier, 1915 war er Chef des General-
ßabes im Kaukasus und 1917 Kommandierender General des
lli . Armeekorps in Palästina . Nach dem Weltkrieg schloß er sich
der von Atatürk geleiteten anatolischen Volkserhebung an und
wurde von der Nationalversammlung in Ankara zum Gene¬
ra I sta b s ch e f gewählt . Als solcher hat er hervorragenden An¬
teil an den schweren, aber siegreichen Kämpfen gegen die Grie¬
chen . Sein heutiger Familienname Jnönü wurde ihm verliehen
zur Erinnerung an seinen Sieg über die Griechen auf de«
Höhen von Jnönü.

Nach dem Einzug in Palästina vertrat General Jnönü sei»
Land bei den Waffenstillstandsverhandlungen vou Maduauia
und später bei den Friedensverhandlungen in Lausanne. Dort
Unterzeichnete er im Juli 1923 den Friedensvertrag, durch de«
die Türkei ihre Unabhängigkeit sicherte. 1924 übernahm der Ge¬
neral den Vorsitz im türkischen Kabinett, trat bald darauf vor¬
übergehend zurück , um diesen Posten im Frühjahr 1925 erneut z»
übernehmen . Von 1925 bis 1937 war er ohne Unterbrechung
Ministerpräsident . Der unter seiner Regierung verfolgte Weg
führte außen - und innenpolitisch zu einer Erstarkung der türki¬
schen Position. In der Außenpolitik fand die Engergestaltung
der Beziehungen zu den Valkanländern 1931 ihren Niederschlag

im Balkanpakt , während nach der asiatischen Seite hin die Tür¬
kei mit dem Beitritt zum Freundschaftpakt zwischen Iran , dem
Irak und Afghanistan ihre Stellung ausbaute . Auf der Kon¬
ferenz vou Montreux erlangte die Türkei 1936 die Wehrhoheit
über die Dardanllen wieder. Innenpolitisch sind die Verdienste
Jnöniis ebenfalls groß . Die vou ihm eingeleitete Politik der
wirtschaftliche « Fünfjahrespläne schuf die Voraussetzung für eine
heimische Industrie, die die Abhängigkeit vom Ausland stark
minderte. Jnönü sorgte für die Errichtung eines neuzeitlichen
uill» straffen Verwaltungsapparates und setzte sich auf allen Ge¬
bieten der Innenpolitik für eine zielbewußte Fortführung der
1919 begonnenen kulturellen, politischen und wirtschaftliche"
kemalistischen Revolution eiu.

«
Die einstimmige Wahl des Generals Jsmet Jnönü mit 318

Stimmen zum Präsidenten der türkischen Republik ist ei« ein¬
druckvolles Bekenntnis der große « türkischen Nationalversamm-
lnng als Trägeritz der Souveränität des Volkes zu der kemalisti-
jchen Republik. Das Wahlergebnis rief minutenlangen Beifall
durch Händeklatschen hervor . Jsmet Jnönü steht im 56. Lebens¬
jahr.

Unmittelbar nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses wurde
General Jsmet Jnönü unter großem Zeremoniell in die Na¬
tionalversammlung geleitet , wo er den Eid als Präsident der
türkischen Republik leistete . Er hielt eine Ansprache au die
Abgeordneten, wobei er sagte , daß er mit Hilfe der großen Na¬
tionalversammlung im Gedenken an Atatürk dessen Werk fort¬
setzen werde im Geiste des Fortschrittes . Jsmet Jnönü betonte
die Stärke des Landes, das keinen Angriff zu fürchten habe . Das 4
Ergebnis der Wahl wurde in allen Garnisonen des Landes durch <
101 Kanonenschüsse bekanntgegeben . ,

heutigen Tage in Schweigen. Er war im Besitz eines ge¬
fälschten Paffes.

Es erhebt sich hier die Frage: Wo war Grünspan in den
letzten drei Monaten ? Wer hat für seinen Unterhalt gesorgt ?
Wer hat ihm den falschen Paß vermittelt ? Wer hat ihn im
Pistolenschießen unterrichtet? Es kann keinem Zweifel unterlie¬
gen , daß er von einer jüdischen Organisation verhetzt und auf
diese zynische Mordtat systematisch vorbereitet worden ist.

Der Legationssekretär vom Rath stirbt nach qualvollem Leiden
einige Tage später . Die Parallele zum Fall Eustloff
liegt auf der Hand . Wie damals wurde von den jüdischen Hin¬
termännern ein Jugendlicher als Attentäter ausgesucht , um die
Verantwortlichkeit zu verschleiern . Die Vernehmungen der bei¬
den Judenjungen zeigt eine genaue Uebereinstimmung der Ver¬
teidigungsgründe und der Taktik der Attentäter . Auch aus dem
Prozeßverlauf gegen Frankfurter ging hervor , daß man nicht
den einzelnen Mann , sondern das natnonalsozialistischeDeutsch¬
land treffen wollte. Das zeigt auch in beiden Fällen der wohl¬
vorbereitete Entlastungseinsatzder gesamten jüdischen Weltpresse.

Wo sind denn nun diese Hintermänner z« suchen ? Seit Wo¬
chen und Monaten wird in den großen jüdischen Weltblättern
gegen Deutschland als Nation zum Kriege und gegen einzelne
prominente Vertreter des nationalsozialistischenDeutschland zum
Morde gehetzt. Besonders hervorgetan haben sich daber die
Juden Georg Bernhard und Emil Ludwig Lohn.
In diesen Kreisen sind deshalb auch zweifellos die geistigen In¬
spirationen des Attentats zu suchen . Es sind dieselben Kreise,
die jetzt für den Mörder in der ganzen Welt eine nie dagewesene
Stimmungspropaganda entfalten. Die Gründe für den Mord
liegen auf der Hand . Das Weltjudentum hat nach der fieber¬
haften Kriegshetze in den Sommermonaten dieses Jahres ei»e
furchtbare Schlappe erlitten . Das Abkommen von München
brachte seinen Vernichtungsplan gegen Deutschland zum Schei¬
tern. Es hatte die Hoffnung gelegt, durch einen durch infame
Hetze hervorgerufenen Weltkrieg Deutschland in die Knie zwin¬
gen und das verhaßte Nazi-Regime zum Sturz bringen zu kön¬
nen . Nachdem in München dieser Plan zum Scheitern gebracht
worden ist, wollten sie nun durch eine drastische und frivole
Aktion die Friedensbemühungen zwischen den Großmächten Eu¬
ropas aufhalten und eine neue Hetze gegen Deutschland in
Szene setzen . Der Mord an dem Legationssekretär vom Rath
sollte eiu Fanal sein für die gesamte Judenschaft im Kampf gegeu
Deutschland . Der Mörder selbst hat gestauden , daß er damit ei«
Waruungssigual habe gebe« wollen. Allerdings ist dieser Schuß
nach hinben losgegangen . Gewarnt worden ist weniger die Welt
als das deutsche VE

Es liegt aus der Hand , daß eiue Ration von 80 Millionen
auf die Dauer derartige Provokationen nicht wehrlos hinnehme»
wird. Rach der Ermordung Gustloffs hat das deutsche Volk
geschwiegen . Rach dem Tode des Legationssekretärs vom Rath
ist es ganz spontan zu Vcrgeltungsaktioneu gegen die Jude» i«
Deutschland geschritten . Der eruptive Ausbruch der Empörung
der Bevölkerung in der Nacht vom 9. zu« 10. November ist
daraus zu erkläre « und zeigt nur , daß die Geduld des deutschen
Volkes nunmehr restlos erschöpft ist.
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Wie aber reagiert nun die deutschfeindliche , zum größten TeU
jüdische A u s l a n d s p r es s e, auf die spontanen Folgen der
Schüsse in Paris , die sich in Deutschland ergeben?

Man versucht in diesem Teil der Auslandspresse den Eindruck
zu erwecken , als herrsche in Deutschland so eine Art von Bür¬
gerkrieg . Greuclmärchen ohne Zahl werden erfunden , kolportiert
und an den Mann gebracht. Man erklärt , die spontanen Re¬
aktionen des deutschen Volkes seien durch „organisierte Mann¬
schaften " durchgeführt worden . Wie wenig Ahnung doch diese
Zeitungsschreiber von Deutschland haben ! Wie erst hätten diese
Reaktionen ausgesehen, wären sie organisiert gewesen!

Eines der hervorstechendstenMerkmale der in den vergangenen
Tagen stattgefnndenen Aktionen gegen das Judentum ist die
Tatsache, daß es zwar zu D e m o l l e r u n g e n, aber nirgend¬
wo zu Plünderungen gekommen ist. Das benutzt na¬
türlich diese deutschfeindliche Auslandspressc , um zu behaupten,
daß es sich um rein kriminelle Vorgänge handle . Nor allem die
jüdische Presse in Nordamerika tut sich in einer nie
dagewesene Hetze unrühmlich hervor , erinnert an das barba¬
rische Mittelalter und erklärt , daß Berlin das Schauspiel
des Bürgerkrieges biete . Es versteht sich am Rande , daß
die gegen die Juden einschreitende Bevölkerung als „Nazi -Mob"
und „Eangsterbanden " bezeichnet wird . Leider aber passiert die¬
sen Zeitungen das Mißgeschick, daß sie sich, wie immer in solchen
Fällen , nicht vorher hinreichend verständigt haben und damit in
offenbare Widersprüche verstricken . Eine Zeitung schreibt, es
habe sich um hundert bis zweihundert Kundgeber gehandelt ; die
andere schreibt , 20 000 bis 30 000 Menschen Hütten gegen die
Juden demonstriert . Die eine schreibt , eine riesige Menschen¬
menge durcheile die Straßen , die andere wieder schreibt , es handle
sich um kleine, unbedeutende Gruppen junger Leute . Die eine
behauptet , ditz Menschenmassenwohnten den Aktionen teilnahms¬
los bei, die andere wieder behauptet , ungeheure Menschenmassen
stießen Freudenschreie aus . Die eine erklärt , die Menge sehe
passiv zu , die andere wieder , der Menge lese man die Freude
und die innere Genugtuung von den Gesichtern ab . Die eine
sagt, der Wahnsinn habe die Bevölkerung ergriffen , die andere
dagegen , die Menge bleibe dabei vollkommen reserviert . Kurz
und gut , ein Sammelsurium von Lügen, Verdächtigungen , Ent¬
stellungen uud Verdrehungen.

Was haben wir darauf zu antworten ? Im Grunde genommen
gar nichts. Wir stehen auf dem Standpunkt , daß die Reaktionen
des deutschen Volkes auf den feigen Meuchelmord in Paris
eben durch die zynische Gemeinheit dieser Tat erklärt werden
muß. Sie wurde weder organisiert noch vor¬
bereitet . Eie brach spontan aus der Ration her¬
aus. Die Nation folgte dabei dem gesunden Instinkt , der ihr
sagte, daß nun zum zweitenmal ein Vertreter Deutschlands im
Auslande von einem Judenjungen niedergeknallt wurde und daß,
wenn man auch diese Untat schweigend und ohne Reaktion hin¬
nehmen würde , deutsche diplomatische Vertreter in Zukunft im
Auslande als vogelfrei zu gelten hartem.

Die deutsche Staatsführung hat nichts unversucht gelassen, die
Reaktion im deutschen Volke auf das feige Attentat in kürzester
Frist abzu stoppen. Das d ? :ffche Volk hat dem Gebot der
Regierung willig und diszipliniert Folge geleistet. In Stunden¬
frist sind Demonstrationen und Aktionen zum Schweigen gebracht
worden.

Das aber soll die deutschfeindliche jüdische Auslandspresfe
wissen : Durch Aufbauschung der Vorgänge , durch Verdrehung
und Lügen nützt sie weder sich selbst , noch den in Deutschland
lebenden Juden . Eher könnte das Gegenteil der Fall sein . Das
deutsche Volk ist ein antisemitisches Volk. Es hat weder Lust
noch Vergnügen , sich weiterhin durch die Parasitäre jüdischer
Rasse in seinen Rechten beschränken oder als Nation provozieren
zu lasten.

Es liegt am Verhalten der Juden in Deutschland und vor
allem auch am Verhalten der Juden in der Welt , welche Stel¬
lung die deutschen Juden im öffentlichen, im privaten und im
geschäftlichen Leben einnehmen. Jedenfalls ist die deutsche Re¬
gierung entschlossen , im Lande selbst für Ruhe und Ordnung zu
sorgen, und Ruhe und Ordnung wird in dieser Frage am besten
dadurch gewährleistet , daß man sie einer den Wünschen und
Bedürfnissen des deutschen Volkes entsprechenden Lösung ent-
gegensührt . Die Schüsse , die der polnische Jude Grünspan in
Paris abgab , waren ein Warnsignal . Sie haben eine andere
Wirkung ausgeübt , als sie offenbar geplant und beabsichtigt
war . Das deutsche Volk ist hellhörig geworden . Es weiß nun
bis zum letzten Mann , worum es in der Judenfrage geht.

Das deutschfeindliche Ausland aber täte gut daran , dieses
Problem und seine Lösung den Deutschen selbst zu überlassen.
Soweit es das Bedürfnis hat , für die deutschen Juden einzutre¬
ten und sich ihrer anzunehmen , stehen sie ihm in beliebiger An¬
zahl zur Verfügung.

Es bedarf keiner Betonung , daß die Reaktionen im Publikum

nach der Erklärung vom vergangenen Donnerstag endgültig be¬
endigt sind . Keiner hat das Recht, weiterhin noch eigenmächtig
zu handeln . Gesetze und Verordnungen , die diese Frage regeln,
stehen zu erwarten . Das deutsche Volk kann beruhigt sein : Der
Jude Grünspan war ein Vertreter des Judentums . Der Deutsche
vom Ruth war Vertreter des deutschen Volkes. Das Judentum
hat also in Paris aus das deutsche Volk geschossen. Die deutsche
Regierung wird darauf legal , aber hart antworten.

Dr . Goebbels vor der Auslandspresse
Berlin , 11 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels empfing am

Freitag nachmittag etwa 150 Vertreter der Auslandspresse vie¬
ler Länder . Er nahm zu den Vorgängen der letzten Tage aus¬
führlich Stellung und verwahrte sich energisch gegen die maß¬
losen Entstellungen und Uebertreioungen in einem gewissen Teil
übelwollender Äuslandspresse . Er richtete an die Anwesenden
die Aufforderung , in loyaler Weise und wahrheitsgemäß über
dl« Vorgänge der letzten Tage zu berichten.

Telegrammwechsel Ciano—RMentrop
Anläßlich der Ermordung Ernst vom Raths

Berlin , 11 . Nov . Aus Anlaß des Todes des Eesandtschasts-
rates vom Rath fand zwischen dem italienischen Außenminster
Graf Ciano und dem Reichsminister des Auswärtigen von Rib-
bentrop folgender Telegrammwechsel statt:

„Ich sende Ihnen mein tiefgefühltes Beileid anläßlich des
Todes von Herrn vom Rath , der bei Erfüllung seiner Pflicht
gefallen ist, wie vor einem Jahr der italienische Konsul Nar-
dini ermordet wurde und zwar m derselben Weise und durch
dieselben verbrecherischen Elemente , die jetzt euren Vertreter
ermordet haben . Ciano .

"

Reichsautzenminister von Ribbentrop antwortete:
„Ich danke Ihnen für Ihre Anteilnahme anläßlich des feigen.

Mordes an Eesandtschaftsrat vom Rath . Das ganze deutsche
Volk ist über diesen neuen verbrecherischen Anschlag der inter¬
nationalen Feinde des Faschismus und Nationalsoizalismus auf
öas tiefste empört und weiß sich hierin eins mit dem italieni¬
schen Volk, das die vor einem Jahr erfogte Ermordung des
Konsuls Nardin ebenso wenig vergessen wird wie das deutsche
Volk die Ermordung von Wilhelm Eustloff und Ernst vom Rath.

von Ribbentrop .
"

Weltbild (K) .
Der erste Autobahn -Rasthof für Fernlastsahrer

Der Autobahn -Rasthof „Magdeburger Börde " bei Olvenstedt
westlich von Magdeburg (oben) ist seiner Bestimmung übergeben

worden . Unten : Blick in den Speiseraum des Rasthofes.

..Arabische Drohung mit Grnrralausjlmib
Starke Beachtung des arabischen Appells durch Londoner Presse

London , 11 . Nov . Unter großen teilweise ganzseitigen lleber-
schriften veröffentlicht die Londoner Abendpvesse den Appell der
Führung der arabischen Freischarbewegung , der besagt , daß die
Araber niemals eine Entscheidung annehmen könnten , durch die
sie auch nur eines Zolles ihres Heimatbodens beraubt würden.
Bezeichnend dafür , daß man das arabische Manifest in London
doch sehr ernst nimmt , ist beispielsweise die Tatsache , daß die
, ,Evening News " die ganzseitige Ueberschrift trägt : „Arabische
Drohung mit Generalaufstand ".

Erfolgrrichrr Kampf am Seros
Nachlassen des fowjetspanischen Widerstandes an -er Segrefront

Bilbao , 12. Nov . An der Segre -Gront verlaufen die Ope¬
rationen der nationalen Aragon - Armee im Abschnitt zwischen
Seros und Lerida weiterhin erfolgreich. Trotz dichten Nebels
wurde die Säuberung des Segre -Gebietes fortgesetzt. Die letzten
Höhen rund um Aytona wurden erobert und 480 Rotspanier
gefangen genommen . Der Ort Seros ist eingekreist und nach
hartnäckigem Kampf bis zum Abend nahezu völlig erobert wor¬
den . Bei den Roten macht sich ein Nachlassen der Widerstands¬
kraft bemerkbar . Die Zahl der sowjetspanischen Gefangenen ist
außerordentlich groß und die Frontlazarette sind zu 70 v . H . mit

^ verwundeten roten Milizen belegt.

! Auslandspreise schweigt über das rote Blutbad von Cabra

Burgos , 11 . Nov . In einer halbamtlichen Note wird die Tat¬
sache unterstrichen , daß die marxistischeAuslandspresse das furcht¬
bare sowjetspanische Fliegerbombardement auf die Zivilbevölke¬
rung von Cabra , dem 99 Tote und 180 Verletzte zum Opfer
fielen , völlig verschwiegen hat . Hiermit sei erneut die absolute
Parteilichkeit der sogenannten „Humanitären " Auslandskreise be¬
wiesen, die sich zwar über die Bombardements der nationalen
Luftwaffe trotz ihrer rein militärischen Ziele empörten , für die
Verbrechen der roten Flieger aber keinerlei Interesse zeigten.

2400 Rolspamer gefangen
Salamanca , 11. Nov . Der nationale Heeresbericht meldet von

der Ebro -Front , daß die nationalen Truppen mehrere Höhen er¬
oberten , von denen aus sie die Straße Camposinos—Asco beherr¬
schen . Es wurden 400 Gefangene gemacht. An der Segre -Front
scheiterten alle Angriffe des Feindes , der mehrere hundert Tote
verlor , lieber 2000 Rotspanier wurden gefangen genommen.
Auch an der Castellon-Front setzte der Feind seine verlustreichen,
erfolglosen Angriffe fort . Die nationale Luftwaffe bombardierte
wirkungsvoll militärische Ziele im Hafen von Valencia.

Grdrilkstier lm SrldeasrMos von Lungmarlk

Zlaliens Zudengesetz angenommen
Rom , 11 . Nov . Der Ministerrat nahm auf Vorschlag des Du«

das entscheidende Gesetz zur Erhaltung der italienischen Raste a».
Der Ministerrar hat ferner einen Gesetzentwurf genehmigt , in

dem die zur Verteidigung der Rasse im Schulwesen schon
ergangenen Bestimmungen gcpammengefaßt werden . Hiernäch
wird festgesetzt , daß Juden und jüdische Schüler von allen Stellen
innerhalb der von Italienern besuchten Schulen , auch Privat¬
schulen , ausgeschlossen sind . Es ist die Schaffung jüdischer Volks¬
und Mittelschulen vorgesehen.

Minister Pirow kommt nach Berlin
Berlin , 11. Nov . Auf Einladung der Reichsregierung trifft

der südafrikanische Verteidigungs - und Jndustrieminister Pirow
Mitte nächster Woche zu einem Aufenthalt von einigen Tage«
in Berlin ein.

Kirim Rachrichtra aas all« SM
Geburtstagsglöckwunsch des Führers an Viktor Emanuel.

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Italien
und Kaiser von Aethiopien zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

Gemeinschaftshuldigung mit englischen,

Langemarck, 11 . Nov . „Deutschland mutz leben, und wenn wir
sterben müssen "

. Diese Dichterworte sind in dem Heldenfriedhof
von Langemarck eingemsißslt , wo am 10. November 1914 10 000
junge Deutsche , in der Mehrzahl Studenten , in dem vernichten¬
den feindlichen Feuer den Tod fanden . Die Gedenkfeier an den
Gräbern der toten Helden gestaltete sich in diesem Jahre zu einer
ergreifenden Eemeinschaftskundgebung , an der englische , fran¬
zösische und belgische Studenten teilnahmen.

Von deutscher Seite beteiligten sich 20 Vertreter der Studen¬
tenschaft unter Reichsstudentenführer ^ -Oberführer Dr . Scheel,
15 HJ .-Bannführer unter Oberbannsührer Dr . Moka sowie U-
Obersturmbannführer Dr . Wolbing als Vertreter des NS .-
Reichskriegerbundes . Der deutsche Botschafter von Vülow-
Echwante und der Landesgruppenleiter Belgien der Auslands¬
organisation , Schulze, sowie der vorübergehend in Brüssel wei¬
lende Reichsbeamtenführer Neef nahmen ebenfalls an der
Feier teil.

Reichsstudentenfiihrer Dr . Scheel leitete seine Ansprache mit
Len Worten des deutschen Heeresberichts ein : „Westlich Lange¬
marck traten junge Regimenter unter dem Gesang „Deutschland,
Deutschland über alles " gegen die erste Linie der feindlichen
Stellung vor und nahmen sie.

" Diese knappe Meldung , führte
er aus , habe eine Tat gekennzeichnet , in der die männlichen
Tugenden der Opferbereitschaft für das Vaterland den be¬
dingungslosen Einsatz für die höchsten Ideale sich in einem so
strahlenden Glanze offenbarten , wie es in der Geschichte der Böl-

französischen und belgischen Studenten
ker kaum je zuvor erlebt wurde . „Wenn wir uns die Tat der
Männer von Langemarck vergegenwärtigen , gibt es für uns nur
das eine Gelöbnis , Träger und Kämpfer des Glaubens zu sein,
der den hier stürmenden und fallenden deutschen Arbeiter ge¬
nau so beseelt wie den Bauern und Studenten , und der sie wie¬
derum vereinte vor der Feldherrnhalle und in allen den spä¬
teren Schicksalsstunden ihres Volkes. Wir haben heute in uns
die Kraft , Künder ihres Vermächtnisses zu sein , aber wir fühlen
auch in uns die große Mission, die Kräfte , die sich heute in
vielen Völkern und gerade in der studentischen Generation regen
und die gleich uns das Vermächtnis dieser Toten erfüllen wollen,
zu wecken und zu vereinen . In diesem Geiste grüßen wir die
Kameraden aus Belgien , England und Frankreich , die mit uns
hier an dieser Weihestätte versammelt sind .

"

Nach der Ansprache wurden Kränze in der Eedächtnishalle
des Friedhofes von Langemarck niedergelegt. Auch die aus¬
ländischen Studenten -Abordnungen schmückten das deutsche
Ehrenmal mit Kränzen . Anschließend fand in Dranoutre am viel-
umkämpften Kemmel eine Toten Huldigung auf dem Pa¬
tenfriedhof der HI . statt . Dann vereinigten sich die deutschen
und ausländischen Abordnungen zu kurzen Gedenkfeiern auf je
einem belgischen , französischen und englischen Soldatenfriedhof
in der Umgebung von Ypern.

Die Abordnungen wurden anschließend durch den Bürgermeister
von Ypern und den belgischen Vezirksleiter aufs freundlichste
empfangen.

Lastauto mit Kindern verunglückt. Ein Lastauto , das
zwölf Kinder von der RUbenernte heimholte , wurde am
Mittwoch abend auf der Brücke in Zweibrücken durch
einen mit Arbeitern besetzten Postomnibus gerammt . Drei
der auf den Damm geschleuderten Kinder fanden den Tod,
drei weitere sind schwer, einige leichter verletzt worden.

Vater von Albert Leo Schlageter gestorben. Am Don»
nerstag starb im 84 Lebensjahr der Vater Albert Leo
Schlageters in Schönau . Der Heimgegangene war am
21. Mürz 1855 in Schönau geboren . Er war Ehrenbürger
der Städte Schönau i . W . und Ladenburg a . N.

Schnelltriebwagen überrennt Vauernkarren . In der Nähe
von Bari ist ein Vauernkarren , dessen Fahrer die War¬
nungssignale nich beachtete , von einem Schnelltriebwageu
erfaßt worden , wobei seine sechs Insassen getötet wurden.
Das Pferd des Vauernkarren , das bereits die Gleise über»
schritten hatte , blieb unverletzt.

Kraftfahrzeugverkehr zwischen Sudetenland und Reichs»
gebiet. Mit Wirkung vom 12 . November d . I . ab füllt die
zollamtliche Ueberwachung des Kraftfahrzeugverkehrs zwi¬
schen dem Altreich und dem Land Oesterreich einerseits und
Len sudentendeutschenGebieten andererseits in beiden Rich¬
tungen fort . Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß die
Zollgrenze zwischen den sudetsndeutschen Gebieten und dem
Altreich sowie dem Land Oesterreich noch bestehen bleibt
und daß mitgeführte Waren auch weiter zollamtlich ab¬
gefertigt werden müssen.
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Aus Stabt uab Land
Altensteig , den 12. Roventber 1938.

Eintopf — volkswirtschaftlich
nsg . Der Eintopf ist volkswirtschaftlich eine segensreiche Ein¬

richtung, denn er hilrs uns zur bevorzugten Verwertung unserer
eigenen , reichlich vorhandenen Erzeugnisse der Ernährungswirt-
jchaft. Es sind für den morgigen Eintopf-Sonntag , den 13. No¬
vember, als reichseinheitliche Eintopfgerichte für Gast -
stätten Graupen, Gelbe Rüben und Hammelfleisch einerseits.
Weiß- oder Wirsingkohl mit Rindfleisch andererseits bestimmt,
während zwei weitere Gerichte , ein Fischgericht und ein Gemüse¬
eintopf, den landsmannschaftlchen Wünschen bezw . der Markt¬
lage in den jeweiligen Gebieten angeglichen werden können.
Diese Gerichte können auch für den Privathaushalt Anhalts¬
punkte sein . Ganz allgemein gesehen dürfte unsere große Kar¬
tosselernte und der Segen des Meeres, unser Fischreichtum , in
erster Linie beim diesmaligen Eintopfgericht eine Rolle spielen,
während beim Fleisch für uns neben dem Rindfleisch auch Ham¬
melfleisch im Vordergrund stehen sollte . Für den Eemüseeintopf
werden zur Bevorzugung empfohlen: Weiß-, Wirsing- und Rot¬
kohl , Gelbe Rüben und Karotten.

Betriebsführer und Handwerksmeister!
Bestimmungen über die Lehrlingseinstellung

Das Arbeitsamt Nagold teilt mit : Aus Grund
der Anordnungen des Präsidenten der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung zur Rege¬
lung der Berufslenkung und des Arbeitseinsatzes vom
1. März 1938 , die im Deutschen Reichsanzeiger vom 2 . März
1938 veröffentlicht sind, bedarf mit Wirkung vom 4 . April
1938 jede Einstellung von Lehrlingen , Praktikanten und
Volontären bei öffentlichen und privaten Betrieben der
vorherigen Genehmigung des Arbeitsamtes . Die Geneh¬
migung zur Einstellung Jugendlicher ist auf einem beson¬
deren Formblatt (Äntragskarte ) beim Arbeitsamt zu bean¬
tragen. Termin für die Bearbeitung der auf Ostern ein¬
zustellenden Lehrlinge ist für sämtlich « Betriebe der 1. Okto¬
ber des Vorjahres , während der Termin für die auf Herbst
einzustellenden Lehrlinge der vorausgehende 1 . April ist.

Die der Handwerkskammer angeschlossenen Betriebe
haben ihre Antragskarten zuerst an den Obermeister zuleiten, der sie mit einem Gutachten versehen an das Ar¬
beitsamt weitergibt ; die Industriebetriebe dagegen haben
ihre Antragskarten in doppelter Fertigung unmittelbar
beim Arbeitsamt einzureichen, da eine Fertigung derselben
sodann vom Arbeitsamt an die Industrie - und Handels¬
kammer zur Begutachtung weitergeleitet wird.

Jede Einstellung , die ohne Genehmigung des Arbeits¬
amtes erfolgt , ist strafbar.

Jugendliche , die für die Einstellung bereits vorgesehen
sind , sind auf dem Antrag namentlich aufzuführen und zu
veranlassen, daß sie sich persönlich beim Arbeitsamt melden.
Linftellungsgenehmigungen können nur für solche Jugend¬
liche erteilt werden , die persönlich bei der Berufsberatung
Vorgesprächen haben und deren Eignung für den gewünsch¬
ten Beruf festgestellt und durch Aushändigung einer Zu-
weiMgskarte bestätigt ist.

Ls wird noch besonders darauf hingewiesen , daß sich die
Sprechstunden der Berufsberatung im Arbeitsamt Nagold
und dessen Nebenstellen Freudenstadt , Ealw , Herrenberg
und Horb teilweise geändert Haben . Eine Bekanntmachung
hierüber ist in der heutigen Nummer dieser Zeitung im
Anzeigenteil veröffentlicht.

Amtliches. In den Ruhestand versetzt wurde auf seinen
Antrag Studienrat März in F re ude n s t adt . —
Ernannt wurde zum Volksschulrektor der Oberlehrer
Hanns Fetz er in Alpirsbach, Kreis Freudenstadt;
ferner der Justizpraktikant Sämann in Stuttgart zum
Juftizinspektor der RVesEr . I . 4 e 2 bei dem Amtsgericht
Freud enstadt.

Die Maul - und Klauenseuche ist rusgebrochen in
den Gemeinden Reichend erg, Kr . Backnang ; Kilch¬
berg, Kr . Biberach ; Unt e rd e ufst etten und Mie¬
senbach, Kreis Crailsheim ; Niederhofen, Kreis
Ehingen ; Stetten o . L . , H ohen mem mi n g en und
Cteinheim a . A . , Kreis Heidenheim ; Heimer¬
dingen , Hirsch landen und Schöckingen, Kreis
Leonberg ; Großbottwar , Murr und Poppen-
weiler, Kreis Ludwigsburg ; Anhausen, Kr . Mün-
singen ; Eroßtissen, Kr . Saulgau ; Kaisersbach,
Kreis Waiblingen . — Die Seuche ist erloschen in den
Gemeinden Dirgenheim und Zöbingen, Kreis
Aalen ; Ahlen , Aßmanns Hardt , Aufhofen,Tal t r i n gen , Erlenmoos , Fischbach , Höfen,
Lan gens ch e m m e r n , Laupheim Ringschnait,
Tchönebürg , Schwendi , Steinhausen b . Schüs-
stnried , Um men darf , Warn u . Winterstetten-
dorf, Kreis Biberach ; Bartenstein , Gammes-
seld , Gagstatt und W e i pe r t s h ofen, Kr . Crails¬
heim ; Donzdarf und Nenningen, Kr . Göppingen;« allmertshofen , N i ed e r s t otz i n ge n, Sach-
lenhausen und TrugenHofen, Kreis Heidenheim;
Aberginsbach, Kreis Künzelsau ; Sontheim, Kr.
Miinsingen ; K l ei n h i r f ch b a ch, Kreis Oehringen;
Wurmlingen, Kreis Tuttlingen ; Herrenberg,
Kreis Böblingen , und Langenau, Kreis Ulm.

»Grünen Baum " - Lichtspiele: „Kameraden auf
See "

ist der erste fröhliche Unterhaltungsfilm , der von
unserer Kriegsmarine gedreht wurde . Es geht nicht um
Krieg , um Seeschlachten und Gefechte , sondern um die
Kameradschaft unserer Marinesoldaten im Friedensdienst,
and natürlich spielt auch Liebe und Flirt keine gerade
untergeordnete Rolle . Hauptdarsteller sind Theodor Loos,
Julius Brandt und Carola Höhn.

Rohrdorf , 11 . Nov . (Goldener Kranz . ) Zn Trosfingen
Weht am Sonntag , 13. November , Gottlob Gauß,
Schuhmacher, ein Sohn des früheren Polizeidieners Gauß,

mii feiner Ehefrau Karoline geb. Bachmann , beide je75 Jahre alt , bei guter Gesundheit das Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar hatte einst hier im „Ochsen"
Hochzeit und steht noch in gutem Andenken.
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Horb , 11 . November . (Noch immer nichts gelernt !)Im „Schwarzwälder Volksblatt " in Horb lesen wir : Die
Schüsse von Paris , die von Judenhand abgefeuert wurden
und einen deutschen Mann niederstreckten, haben hoffentlich
auch bei uns den letzten Zeitgenossen die Augen geöffnet,die immer noch nicht sich vom Juden trennen können . Allein
bei den Juden in Berlin wurden in diesen Tagen 29 000
Schuß Munition gefunden . Und von Horb emigrierendeJuden äußerten vor einigen Tagen : sie kämen einmal wie¬der , dann wehe den Deutschen ! Und gerade in diesen Tagen
mußte man in Horb das unwürdige Benehmen eines sich
deutsch nennenden Mannes erleben , der sich frech seines
Einkaufes beim Juden brüstete . Er hatte zudem noch dieStirn , auf Vorhaltungen hin , sich von der Volksgemein¬
schaft loszüsagen, indem er hinzufügte : er fei selbständigerGewerbetreibender und könne tun und lassen , was ihmbeliebe . Die Horber Bevölkerung erwartet , daß sie in Zu¬
kunft nicht wieder das schamlose Laufen zum Juden zu sehenbekommt, wie es in vergangenen Jahren zu sehen war.

SA -Sportabzeichengemeinschaft. Morgen Sonntag , abends
8 Uhr im Nebenzimmer der „Traube" Kameradschaftsabend.Die Kameraden werden gebeten, Vertreterinnen des holden
Geschlechts zum Tanzen milzubringen.

NS -Frauenschaft Ueberberg. Montag 8 Uhr Heimabend in
der Schule.

DZ Fähnlein 27/461 . Das ganze Fähnlein tritt heute nach¬
mittag um 5 Uhr in Zivil an der Turnhalle an.

Mädelgrnppe 28,401 Egenhausen. Sonntag Wiederholungdes 25 Km . - Marsches für die , welche das letztemal nicht dabei
waren . Abmarsch 12.45 auf der Chaussee . Ende gegen 17 Uhr.

HZ 27 461 Fliegerschar. Diejenigen Jungen , die mit dem
Zug nach Wildberg fahren, sind um 7 .09 Uhr auf dem Bahnhof.Die Radfahrer um 7 .30 Uhr an der Werkstatt.

Die Deutsche Arbeitsfront (Steuer - u . Rechtsberatungsstelle) .Am Montag , den 14 . ds. Mts -, findet auf dem Rathaus Alten¬
steig (Kl . Sitzungssaal ) in der Zeit von 15 .30—10.30 Uhr eine
Sprechstunde über Steuerfragen für das Deutsche Handwerk
statt. Gleichzeitig wird eine Sprechstunde für arbeitsrechtlicheFragen für Betriebsführer abgehalten.Calw , 11 . Nov . (Zum Abschied von Gefolgschaftsführer

Ruckhaberle.) In diesen Tagen verläßt Eefolgschasts-
fllhrer Albert Ruckhaberle mit vielen Kameraden den
Ort seines seitherigen Arbeitsfeldes , um in Durlach bei derR . A . 35 seiner Wehrpflicht zu genügen.

WildbaL , 11 . Nov . (Feierstunde in der Trinkhalle .)
Erhebend war die abendliche Feierstunde des 9 . November
in der festlich geschmückten neuen Trinkhalle . Die Teil¬
nahme war auch von seiten der Einwohnerschaft groß.
Fackelträger eröffneten den Einmarsch, die Fahnen der Be¬
wegung folgten . Orts -gruppenleiter Pg . Vollmer verlas
nach Darbietungen der SA und HI die Namen der Gefal¬lenen an der Feldherrnhalle und im Gau Württemberg.
Ratsherr Pg . Kern sprach Worte des Gedenkens und
mahnte zu ganzem Einsatz für die Idee des Führers . Der
Gruß au den Führer wurde begeistert ausgenommen und
die Lieder der Bewegung beschlossen die eindrucksvolle
Abendstunde.
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Tübingen , 11 . Nov (L a n g e m a r ck - F e i e r .) Unterstarker Beteiligung gedachte die studentische Jugend der
Universität Tübingen am Freitag der Toten von Lange-marck . Studenten und Dozenten, Vertreter der Partei mitKreisleiter Rauschnabel, der Wehrmacht, des Staates und- er Stadt hatten den herrlichen Festsaal der Universitätbis auf den letzten Platz besetzt. Studentenführer WernerEekeler erinnerte an das große und heilige Vermächtnisvon Langemarck. Es gelte die ganze Kraft der studenti¬
schen Jugend diesem Vermächtnis der Kämpfer von Lange¬marck. Dann wurde die Rede des Reichsstudentenführersvom Heldsnmal in Flandern übertragen . Zum Schlußsprach der Kreisführer des NS .-Neichskriegerbundes , Notar
Reichte, der selbst die große Flandernschlacht miterlebt hat.Er feierte den Opfermut der Jugend aller Stände.

HeilLronn , II . Nov. (K i n o b es u ch f ü r I u d e n ver¬
boten ! ) In der richtigen Erkenntnis , daß heute keinem
deutschen Volksgenossen mehr zugemutet werden kann, sich
neben einen Juden zu setzen , haben die Leiter und Besitzer
der Heilbronner Lichtspielhäuser beschlossen, vom 11 . No¬
vember ab keinem Juden mehr den Zutritt zu ihren Kinos
zu gestatten . Diese Entschließung findet bei der Heilbronner
Bevölkerung freudigen Widerhall.

Mehrstetten . Kr . Miinsingen , 11 . Nov. (SeinenVer-
letzungen erlegen .) Wie wir seinerzeit berichteten,wurde der Arbeiter Adolf Assenheimer von hier , der sich mit
dem Rad auf dem Wege nach Miinsingen befand , von einem
Auto angefahren und schwer verletzt liegen gelassen . Der
50 Jahre alte Mann ist nunmehr seinen Verletzungen er¬
legen. Der Fall , bei dem der Führer des Autos die Flucht
ergriff , ist noch nicht geklärt.

Upflamör , Kr . Saulgau , 11 . Nov. (Aufden eigenenBruder geschossen . ) An einem der letzten Abende
gerieten in einer hiesigen Wirtschaft zwei Brüder in Streit,
worauf sich der eine entfernte , ein Gewehr holte und es auf
seinen Bruder abschoß, als dieser die Gaststube verlassen
hatte . Der Schuß ging glücklicherweise fehl. Als sich schließ¬
lich der Mann , der beinahe das Opfer des Anschlags ge¬worden wäre , mit einem Gast auf den Heimweg machte,lauerte sein Bruder ihm an der Kirche erneut auf . Nur dem
Umstand, daß sich der Angegriffene sofort des Gewehrs be¬
mächtigte, 'war die Verhütung eines schweren Verbrechens
zu verdanken . Der Täter wurde veraftet.

Bad Mergentheim , 11 . Nov. (Rotes Kreuz bekam
ein Heim .) Nach der Aufhebung der Wandererarbeits¬
stätte wurde diese der Kreisstelle Bad Mergentheim des
Deutschen Roten Kreuzes überlassen. Nach Erneuerung des
Gebäudes wurde das Heim dieser Tage im Nahmen einer
Feierstunde seiner Bestimmung übergeben.

Vom Vodensee , 11 . Nov. (Pfänderbahn erhält
neue Schwebekabinen .) Die Cchwebekabinen der
Pfänderbahn , die früher aus Stahl lcstanden und in
105 600 Fahrten eine Strecke zurückgelegt haben , die dem
fast sechsfachen Erdumfang entspricht, werden nach beinahe
zwölfjähriger „Dienstzeit" gegen Kahinen aus Leichtmetall
ausgewechselt. Mit diesen Wagen , die beim Luftschiffbau
Zeppelin in Friedrichshafen hergestellt worden sind , können
30 Personen (bisher 25) befördert werden.

Jeder 1. April soll „Tag der Jugend- werden
Aus allen deutschen Eauer sind in diesen Tagen in Düsseldorfdie Referenten der Jugendbetriebsarbeit m der DAF . zusam¬

mengekommen , um auf einer Reichsarbeitstagung über die Auf¬
gaben und die Tätigkeit der mehr als 40 000 Vetriebsjugend-walter und -walterinnen zu beraten. Erstmalig nehmen an den
Verhandlungen auch die Vertreter der Ostmark und des Sudcten-
landes teil . Die betriebliche Jugendarbeit will auch im Betriebe
der Jugend das Selbstführungsrecht geben , wobei sie sich aufdas Gesetz über die HI . stützt . Es handelt sich für die betrieb¬
liche Jugendarbeit dabei natürlich nicht um eine Konkurrenz
gegen die Verufsausbildungspflicht des Betriebes . Sie will viel¬
mehr die soziale Jugendführung als eine Erziehungsaufgabe
pflegen. Ein Mittel hierfür ist der an jedem Montag morgen
stattfindende Jugendbetriebsappell, ein weiteres der monatlicheinmal vorgesehene Vetriebsjugendabend. Das Jugendamt der
DAF . legt ferner besondere Bedeutung der Aufnahme der all¬
jährlich neu in die Betriebe eintretenden Jugendlichen in die
Betriebsgemeinschaftund der Aufnahme der Ausgelernten in die
Leistungsgemeinschaftbei. Unter diesem Gesichtspunkt erstrebt esdie gesetzliche Festlegung des 1 . April als „Tag der Jugend".

Wieder ein starkes Fernbeben ausgezeichnet
Stuttgart , 11 Nov . Am Donnerstag abend wurde an den

württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg und
Meßstetten wieder ein außerordentlich starkes Fernbeben aus¬
gezeichnet . In Stuttgart traf die erste Vorläuferwelle um 21 Uhr
30 Minuten 29 Sekunden und die zweite Vorläuferwelle um
21 Uhr 40 Minuten 17 Sekunden ein . Daraus errechnet sich eine
Herdentfernung von 8500 Kilometer. Der Bebenherd liegt im
südwestlichen Teil des Beringmesrs , rund 3000 Kilometer von
der Stelle entfernt, von der die starren Erdbeben am Samstag,
Sonntag und Montag ausgegangen sind. Um 23 Uhr 34 Minuten
55 Sekunden wurde in Stuttgart noch ein Nachbeben ausgezeich¬net, das aber bedeutend schwächer war als das Hauptbcbcn.

159990 Meifterprüsungen stehen noch aus
Nach Paragraph 20 der Dritten Handwerksverordnung vom18. Januar 1935 ist einer großen Anzahl von Handwerkern , die

zur Zeit in der Handwerksrolls eingetragen sind, die Auflage
gemacht worden, bis zum 31 . Dezember 1939 den Nachweis zuerbringen, daß sie die Meisterprüfung abgelegt haben . Andern¬
falls werden sie von Amtswegen in der Handwerksrolle gelöschtund müssen damit den Handwerksbetrieb einstellen. Wie der
Reichswirtschaftsministerin einem Schreiben an den Reichsstanddes deutschen Handwerks mitteilt , sollen schätzungsweise nochetwa 159 000 zur Zeit selbständige Handwerker vorhanden sein,die bisher dieser Auflage nicht nachgskommen sind. Um zur Be¬
hebung des Facharbeitermangels auch im handwerklichen Sektor
möglichst zahlreiche Kräfte für den Arbeitseinsatz freizumachen,
ersucht der Minister, durch die Handwerkskammern und Innun¬
gen diejenigen Handwerker , die bis zum 31. Dezember 1939 die
Meisterprüfung noch abzulegen haben , darauf Hinweisen zulassen, daß sie mit einer Verlängerung dieses Termins auf keinen
Fall zu rechnen haben.

Zorne». Spiel and Svvrl
Weller Neesel teiiWer Schwnitwiairmelsker
Berlin » 12 . Nov . Der Kampf um die deutsche Meisterschaftim Schwergewicht, der am Freitag vor 15 000 Menschen in der

Deutschlandhalle ausgetragen wurde, endete mit dem SiegeWalter Neusels . Der westfälische Schwergewichtler schlug nach
äußerst hartem Kamps den Titelverteidiger Arno Kölblin über
12 Runden verdient nach Punkten.

Fußball am Sonntag
Gau Württemberg: Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart;

Union Böckingen — FV . Zuffenhausen; Ulmer FV . 94 gegen
SSV . Ulm.

Gau Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim ; VfL. Neckarau
gegen SpVgg . Sandhofen ; 1 . FC . Pforzheim — FV . Offenburg;
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe ; Freiburger FL . gegen
VfB . Mllhlburg.

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — FT . 05 Schweinfurt; Jahn
Regensburg — Neumeyer Nürnberg ; Schwaben Augsburg gegen
1 . FC . Nürnberg; Bayern München — 1860 München.

Gau Siidwest : Kickers Ofsenbach — FSV . Frankfurt; Ein¬
tracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen ; Reichsbahn Frank¬
furt — Wormatia Worms ; SV . Wiesbaden — TSE . 61 Lud-
wigshafen ; FV . Saarbrücken — FK . 03 Pirmasens.

Das Wetter
Zeitweise heiter, im Westen später auch etwas mehr bewölkt,aber trocken . Bei mäßiger Südstrümung mild.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten-

I steig. D.-Aufl. : X . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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^!oäi ctes logsZ ?! o o sn ,

fragt man stsmif ^otiiirstlogen/

wollig « sein«

« uurrelnikv kür den Vater
kür die Nutter
kür dss Kind

von

semm- SkkSkK
Bekanntmachung

Die Sprechstunde» der Berufsberatung im Arbeitsamt
Nagold und der Nebenstelle Feeudeustadt

haben sich wie folgt geändert:

ZLU. . LS ! uh.
NL ^ Lü ? ! - ' " M " . m ° ch ° m , 4 Uh.

Ikre Vsrmäklung geben bekennt

^Vslter >Vo !f

^ lsrtks >VoIk
ged . Leisel

Sckivsb. ktsll Limrnerskeld
biovembsr 1SZ8

LdelweNer , II . dlov . 1938

loüss-knrsigs

^ llen Verwandten , Lreunden und bekannten
^eden vir die sckmerrlicke klack rickt , daL
unsere liebe Butter und LckwieZermutter

Mmie l.smvst't
xed . Oirrback

nacd lünZerem beiden im ^ .Iter von 56 Zskren
sankt in dem Herrn entscklaken ist.

Oie trauernden blinterbiiedenen:
Oottbard Kalmksck mit brau i^ aris ged.

bambsrt
Oottlod bambart

OiebeerdiZunZ kindet am Sonntag ^ 2 Ukr statt

Zu Laufen gesucht

Ir Forchenblockware .... .....
30, 35 , 40, 55 , 65 mm

24 und 30 mm Forchenbliadholz
24 mm Ta/FI . Bretter 4— 12°

Mgedote an die Firma

Mler L Bravil, Holzhandlung, Revtlillgen - öSd

wirkt immer die duktends
k r̂iscke und scköns Oepklegt-
deit der Haut, dsker gebraucht
eins Dame , die etwas suk

sictr kalt

2 » ksden ln s »en ruckiZesckZkten,
bestimmt bei

^potkeke 7b . 8cdiler
Osksr ktlller , USven - vrogerie

1 . Z5

inger
^ skmsrckinen

kienreitllcl » »»»^ertsttet^ ItdevLdrt 1» der ^ «rlkü1»ri»»A
LramtrteU « - bl«del» - VeL - 6»r»e
Singer Uakmasekinsn ^ 6.

pkorrkeim , beopoldplstr
Vertreter Oottlieb 6ük!er,

^itenstelx, -/lsrktplstr

KrstLsprodsa La ^ po,b « L r». vr 'ozvr 'Leo

Zur Obstmostftreckung
empfehle:

Zaps's Mostansatz
50- LIier-Flasche RM 1 . 80

100- Liter-Nasche RM 3 .60
Haller Apfeimoststoff(trock.)
Pakete für 50 Liter RM 1 .80
Pakete für 100 Liier RM 3 . 50
Gebrauchsanweisung gratis

bei Ehr . Burghard jk.

^ öbelsuiseiirskümg^
ia bequemen Monatsraten ober geg.
Ehestan - s - arlehen frei Ihrer Woh¬
nung aufgestellt . -iusführttcheMngade
Ihrer besonderen Wünsche erbeten an

Nödslbaus Sekwein
Tübingen 196 «nd Reutlingen 196

Katalog oü. vertreterbef . unverdinbl.

Sestimmt erd . der !,S >ven -Drogerie dtlllsl

kin »toric » .

LWUII
für Fuhrwerk und
Anhänger
kaufen Sie preiswert
und gut bei

Karl MM,
Eisenhandlung, Altensteig »

kciol ^ vik
das Kana ich de-
krLttlasn . Da« vor
25 ladren berog.
Ldelvslörad litm

»trotr starlrerlNLN-
«prucknLkm .keu1«

nodi sedr gut.
lünemann,
Ztudtenrst,
26. 7. 1937»

^ ndernsdikk.
? ernersdir !eb
am 15. r . 1938

L̂ ndiv . k . LdiLnks » Litein-Dresssn:
Vor24 Jadren bsrog !di e !n Ldetiveiö-
rad und eine ^ SNINSScillNS»
veids sind deute nodi sedr gut . —
k̂ euer fsdrreddLteloZ audi über
2ubekor und dläkmasdi . kostenlos.
kdslivsik - Decker

k ŝknrsddsu und Vsi'sand
vsuescb ^ artsnbsrg 12

Gesunden, kräftigen

Jungen
welcher das Metzgerhand-
wrrkerlernenmöchte, nimmt
sofort in die Lehre

Ehr . Luz
Metzgerei u . Gasth. zur . Rose"
Altensteig

Lerrtl . 8oMlsg8ü1si !8t
Or . Polster , Altensteig

Urnagold
Einen ca . 15— 16 Zentner

schweren

>

Einen kleinen , Wasseralsinger

Loedoks»
hat zu verkaufen

Krau Eugen Luz
AlteNWg , Rosen traße

Verkaufe oder tausche ein
zum zweitenmal 12 Wochen
trächtiges

Mrrtter-
Gchwein

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
de» Blattes.

' hat zu verkaufen
f Ziefle zum . Hirsch'

38
s Einen jungen

Srs soKs» nreks Ls«/s»,
aber die bülle meiner Herbst - und iVioter - dleubeiten in:

Fsrds » - , 777sds//s - und

Ssms » - und
sollten 8ie gesellen lisben.

Lin iVIodell scköner wie das andere und wenn 8ie erst die Preise kören,
dann ssZen 8ie:

Ick kleide mick gut und preiswert bei

keinkold //s ^eir

MIeosliNer
Brikettrügrr
MIeakasten
SleaWrmr

ln wirklich schöner und
preiswerter Ausführung

Kausen Eie bei

Karl BWer
Eisenhandluug, Altensteig

a . Markt

15 Zentner schwer, verkauft

Fr . Bruder , Simmersfeld

3m Kreis Lalw großes,
guterhaltenes

anuissvn
mit kooz.

Ulii-lsodan
und gr . Anbau zu jeder
Iabr . geeignet , ferner gr.
ebenerPlatz sof . ganz günstig
H« verkaufen . Näheres d,

rreuhalldbSro Suhl , Horba. N.
Abt. Immobilien

Mehr Milch, mehr Eier,hochbe-
werteteKaninchen durch die echt»

gewürzte Futtertalkmlschung
Äwevg - LNavke
Zu habenIn den einschlägigen Geschäft«,

enm » imsuro » sp

borgen Lonntsz groLe

7 aartt»/srüs/stt»s
voru kökl . einlsdet

VNp . TUM , KI » llN0N » SUM^

Zuverlässige , tüchtige

Hausgehilfin
bei guter Behandlung auf Dez . oder Jan . gesucht
Mithilfe vorhanden (Dauerstellung). Fahrt wird ersetzt.

Angebote an Dentist Eerny . Oehrlngeu

Fleißiger, solider

vksuNoui'
findet Dauerbeschäftigung bei

Kovi ' . maui ' vi ' . sssmuvpue . » usoia

Mellommderpiawne-«WW.1M/A
VVIdI7LKMl.siSWkpI<
diOVLbl SLK

Vk 3 VkUI 8ci-Ik ^ Volkes

Kirchliche Nvchrichte «.
13 . Noo . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . 10 Uhr Predigt.
Lied 107 . 11 UhrKtnderkirche.
Mittwoch, Landesbußtag, 10U.
Predigt , Lied 298

Methodisteugemeiude
Sonntag ^/,10 Uhr Predigt,
b/ii i Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch, Buß - u . Bettag V- 10
Uhr Predigt.

Wir verkaufen am Montag , den 12. November , schöne

MW> >. N«sai<mii« W
von 8—9 Uhr beim Gasthaus z. „Schwanen " m Altensteig,
von 10—11 Uhr beim „Rößle " m Berneck , von 12—2 Uhr
beim „Anker" in Simmersfeld aus seuchenfreiem Gebiet.

Seltr. Wiedmann , MmaMe-MteWnen, Telefon i?

I« BSlkWr BrMKtrr
Einzelnummer 20 Pfg.

9U Preis 15 Pfg.

Sa» Schwarze «vrvs
Einzelnummer 15 Psg.

Ser MWerle Beobachter
Preis 20 Pfg.

find zu haben in der

Bllchhandlaai Laak, Menitelg
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